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Vorwort
Die vorliegende Publikation ist die zur Drucklegung überarbeitete Fassung meiner
Dissertation „Ordnung des Tisches bei Hofe. Die Rolle und die Funktion der Tisch‐
zuchtliteratur und die Gast- und Festmähler in der Hofgesellschaft in Hoch- und
Spätmittelalter“, die im Sommersemester 2015 an der Philosophischen Fakultät der
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vorgelegt und angenommen worden ist.

Ohne die Hilfe, Unterstützung und Geduld zahlreicher Personen wäre die Anfer‐
tigung dieser Arbeit nicht möglich gewesen. Größten Dank schulde ich Prof. em. Dr.
h. c. Peter Johanek, meinem Betreuer, der mich vielfältig unterstützt hat. Über die
wissenschaftliche Begleitung hinaus sorgten er und seine Frau während meiner mehr‐
jährig andauernden Promotion in Münster mit ihrer Gastfreundschaft für mein Wohl.
Insbesondere trug das nahe gelegene Arbeitszimmer am Institut für vergleichende
Städtegeschichte zur idealen Forschungsumgebung bei. Frau Dr. Ingeborg Johanek
brachte mir darüber hinaus die deutsche Kultur und ihre Gewohnheiten nahe, die in
meinem Alltagsleben und in meiner Forschung keine unerhebliche Rolle spielen.

Großer Dank gebührt ferner Prof. em. Dr. Tomas Tomasek für die Erstellung des
Zweitgutachtens und die Übernahme der Nebenfachprüfung im Rigorosum, bei deren
Vorbereitung – das war meine erste mündliche Prüfung an einer deutschen Universi‐
tät – er mir hilfreiche Hinweise gab. Bis 2008 war Prof. em. Dr. Volker Honemann
(† 28. 01. 2017) mein Betreuer im Nebenfach: Ohne seine Unterstützung wäre mir
das Verständnis für die altdeutschen Quellen nicht so leicht möglich gewesen.

Zu Dank verpflichtet bin ich auch Prof. em. Dr. Gerd Althoff: Die Begegnung
mit ihm bei einem internationalen Symposium in meiner Universität in Tokio bildete
den allerersten Anstoß für meine Promotion in Münster. Prof. em. Dr. Rüdiger
Schnell legte mit seinen Forschungen zudem sowohl für meine Magisterarbeit als
auch für meine Dissertation den Grundstein: Das persönliche Gespräch mit ihnen gab
mir viele Anregungen.

Ein besonderer Dank gilt dem Institut für vergleichende Städtegeschichte (IStG)
und den dortigen sehr hilfsbereiten Kolleginnen und Kollegen, die mich all die Jahre
unterstützt haben. Zu nennen sind insbesondere Dr. Daniel Stracke, der von Anfang
an bis heute in verschiedener Weise nicht nur beim Korrekturlesen und bei der Re‐
cherche geholfen hat, sondern mir auch ein guter Freund ist, wofür ich sehr dankbar
bin. Ria Hänisch, M. A. und Dr. Christof Spannhoff haben viele Texte sehr kompe‐
tent korrigiert. Die Mittags- und Kaffeepausen mit lustigen Plaudereien mit den Kol‐
leginnen und Kollegen des IStG und der Abteilung für Westfälischen Landesge‐
schichte waren für mich eine wichtige Zeit; ganz sicher trug sie auch zur Verbesse‐
rung meiner Sprachkompetenz im Deutschen bei.
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In meiner Arbeit spielen auch Bildquellen eine bedeutende Rolle, und es ist un‐
denkbar, diese Arbeit ohne historisches Bildmaterial zu veröffentlichen. Ich danke
den Museen und Bibliotheken für die Veröffentlichungsgenehmigung der Bilder und
für die Ermäßigung oder Aufhebung der Gebühren zur Publikation eines wissen‐
schaftlichen Werkes.

Und schließlich danke ich meinen Eltern sehr herzlich für ihren unermüdlichen
Rückhalt und die großzügige Förderung.

Münster, im März 2019 Mamina Arinobu

Vorwort
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